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Paul Egon Kühr erhielt Bessemsbenger-Ordenskette
Der 45. Träger des Bessemsbenger-Ordens erhielt am 22. Oktober die Ordenskette
von seinem Vorgänger Günter Sauermann. Die KG Rot-Weiß Lindlar lud
zu Feierlichkeiten ins Forum an der Vossbruchhalle ein.

Der neue Ordensträger Paul Egon Kühr inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgängern.Der neue Ordensträger Paul Egon Kühr inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgängern.Der neue Ordensträger Paul Egon Kühr inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgängern.Der neue Ordensträger Paul Egon Kühr inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgängern.Der neue Ordensträger Paul Egon Kühr inmitten seiner Vorgängerinnen und Vorgängern.
Foto: Sven EngelmannFoto: Sven EngelmannFoto: Sven EngelmannFoto: Sven EngelmannFoto: Sven Engelmann

Die KG Rot-Weiß Lindlar hatte ein
würdevolles Rahmenprogramm
anlässlich der Ordensketten-Über-
gabe am 22. Oktober ausgear-
beitet. Über 200 Gäste folgten der

Einladung zum Festakt im Forum
an der Vossbruchhalle.
KG-Vizepräsidentin Manuela Exel
und KG-Vorsitzender Klaus Pajak
begrüßten alle Anwesenden und

erläuterten den Hintergrund und die
Genese des Bessemsbenger Ordens.
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Konzertstunde am Volkstrauertag

Öffnungszeiten der Nebensaison bei LindlarTouristik

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Chor und Orchester der Universi-
tät Witten/Herdecke gastieren
vom 17. - 19. November 202317. - 19. November 202317. - 19. November 202317. - 19. November 202317. - 19. November 2023 zu
einer Arbeitsphase in der Jugend-
herberge Lindlar. Auf dem Pro-

gramm steht Mendelssohns „Elias“
op 70. Zum Abschluss der intensi-
ven Probentage präsentieren die
MusikerInnen und SängerInnen am
Sonntag, 19. November 2023,Sonntag, 19. November 2023,Sonntag, 19. November 2023,Sonntag, 19. November 2023,Sonntag, 19. November 2023,

18.00 h18.00 h18.00 h18.00 h18.00 h im Kulturzentrum Lindlar
eine Konzertstunde mit Ausschnit-
ten aus dem Oratorium.
Eintritt: 10/8 €. Vorverkauf: Spielwa-
ren Pfeifer, EDEKA-Markt Braun und

an der Abendkasse. Reservierungen
unter 02266 96400 und 96412,
E-Mail: lindlarkultur@lindlar.de
Herzliche Einladung an alle inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger.

Ab 1. November gelten für das
Büro von LindlarTouristik in der
Eichenhofstraße 4 die Öffnungs-
zeiten der Nebensaison.

Bis 31. März ist das Tourismus-
büro Montag bis Freitag von 9
bis 13 Uhr geöffnet. Auch Fossi-
liensuchen und Steinbruchfüh-

rungen machen Winterpause.
Start für die neue Führungssai-
son ist Montag, 18. März, Bu-
chungen sind bereits möglich.

Weitere Informationen unter
Tel. 0 22 66/96 425
oder per E-Mail an
lindlartouristik@lindlar.de.

Nach der Begrüßung erfreuten die
„Sünger Butzen“ mit einem Gar-
detanzauftritt zu Ehren von Paul
Egon Kühr das Publikum.
Danach legte Günter Sauermann
seinem Nachfolger die Ordensket-
te an und hielt die Laudatio zur
Würdigung der Verdienste von Paul
Egon Kühr. Dabei ging er intensiv
auf dessen vielfältige ehrenamtli-
che Engagements in und für Fri-
elingsdorf ein. Kühr kümmerte sich
gerne um die Finanzen vieler Ver-
eine. Dabei habe er stets nach der
Devise gehandelt; „Sponsoren su-

chen, Spender finden, Unterstüt-
zer suchen.“ Günter Sauermann
richtete seine Anerkennung auch
an Irmgard Kühr. Sie hat ihrem Ehe-
mann Paul Egon über so viele Jah-
re immer den Rücken für die Ver-
einsarbeit freigehalten.
Bürgermeister Dr. Georg Ludwig
würdigte ebenso das ehrenamtli-
che Engagement und ging auf die
gewinnende Art von Paul Egon
Kühr ein, der Licht dorthin bringe,
wo er erscheine. Lobende Worte
richtete er auch an die anwesen-
den ehemaligen Ordensträger/-

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

innen. Diese seien Urgesteine und
Diamanten der Gemeinde Lindlar,
weil sie sich für den Zusammen-
halt der Menschen einsetzten und
die Werte des Bessemsbenger-
Ordens verträten.
Die allseits bekannte und ge-
schätzte Museums- und Naturpä-
dagogin Marianne Frielingsdorf
bot als weiteren Programmpunkt
eine Parodie auf das Gedicht
„Knecht Ruprecht“ von Theodor
Storm dar, worin sie die Vorzüge
bestimmter Kräuter für wirklich
alle Lebenslagen von Menschen

in Versform lustig darstellte. Auch
der Musikverein Frielingsdorf gab
seinem langjährigen Mitglied die
Ehre, indem das vereinseigene Blä-
serquartett „Brass Four Spass“ ei-
nige Lieder spielte, die zur Vita des
neuen Ordensträgers passen.
In seinem Schlusswort dankte Paul
Egon Kühr allen, die ihm diese Ehre
haben zuteilwerden lassen. Beson-
derer Dank ging an die eigene Fa-
milie und insbesondere an seine
Frau Irmgard. Ebenso dankte er al-
len, die an den Vorbereitungen zu
seinem Ehrentag beteiligt waren.

Lesung mit Werner Kronenberg am 15. November
Bürgerverein Scheel
Der Bürgerverein Scheel lädt ein
zu einer Lesung mit Werner Kro-
nenberg am Mittwoch, 15. No-
vember, um 19 Uhr im „Haus im
Park“.
Werner Kronenberg ist 1953 in
Scheel geboren und hat dort sei-
ne Kindheit und Jugendzeit ver-
bracht. Er war 41 Jahre im Schul-
dienst, zuletzt als Schulleiter des
E.v.B.-Gymnasiums in Wipperfürth,
und 30 Jahre als Regisseur im
Amateurtheater tätig. An diesem
Abend liest er aus seinen drei
bisher seit seiner Pensionierung
geschriebenen Büchern.
Alle Bücher gibt es an diesem
Abend mit 40 Prozent Rabatt und

auf Wunsch auch vom Verfasser
signiert.
In seinem im Jahr 2019 veröffent-
lichten ersten Buch „Vaterstolz“
rekonstruiert der Autor 35 Jahre
nach dem Tod seines Vaters des-
sen Lebenslauf (1921 - 1984). Er
erinnert an zentrale Momente
zwischen Vater und Sohn und auch
an seine eigene Schulzeit. Dabei
vergewissert sich der Verfasser
nach dem Ende seines Berufsle-
bens seiner eigenen Identität im
Spagat zwischen dem Vater als
einem namenlosen Schmied aus
der Arbeiterklasse und dem Sohn
als Gymnasiallehrer aus dem Bil-
dungsbürgertum.

In dem Buch „Unter Wilden“, er-
schienen im Juni, berichtet der
Autor von einer viermonatigen
Weltreise auf einem Kreuzfahrt-
schiff um die Südhalbkugel. Das
Buch stellt eine satirische Analy-
se des klassischen Kreuzfahrtbe-
triebes dar. Die sog. „Wilden“ sind
nicht immer da, wo wir sie vermu-
ten. Das Buch ist auch ein Plädoy-
er für entschleunigtes Reisen und
eine Liebeserklärung an die Un-
endlichkeit der Ozeane.
In seinem dritten Buch „Unge-
schminkt und ungelogen“, er-
schienen ebenfalls im Juni, stellt
der Verfasser 30 amüsante und
nachdenkliche Kurzgeschichten

aus seiner Theaterarbeit zusam-
men. Es sind die Geschichten hin-
ter den Geschichten, die die Di-
mensionen des menschlichen Mit-
einanders in der Schule und
darüber hinaus berühren.
Der Eintritt zu der Veranstaltung
ist frei. Der Zugang ist möglich,
solange Plätze verfügbar sind.
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Herbst-Winter-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. November 2023 in Nümbrecht
Der Herbst-Winter-Werkkunst-
markt in Nümbrecht findet am
18. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 2023 in
der GWN-Arena (Mateh-Yehuda-
Str. 3a) statt. Sowohl Samstag als
auch Sonntag ist der Markt für Sie
von 11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr bei
freiem Eintritt geöffnet.

Die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht gehören mit rund 45 Aus-
stellenden seit Jahren zu den be-
kanntesten und beliebtesten, nicht
nur in der hiesigen Region. Sie sind
traditioneller Treffpunkt für alle die-
jenigen, die Kunst- und Handwerk
schätzen und lieben. Die Ausstelle-
rinnen und Aussteller reisen auch
in diesem Jahr wieder aus ganz
Deutschland an, um ihre Arbeiten,
Fertigkeiten und Kunstwerke zu
zeigen und um ihr Können zu de-
monstrieren. Selbst gefertigte De-
korationen für Tisch und Türen oder
die Gute Stube vermitteln einen
Hauch von Herbst und stimmen auf
die Zeit der Kerzen und Lichterket-
ten ein. Doch auch anderes wird
nicht zu kurz kommen: Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Ted-
dys, Puppen, Grußkarten, Tischde-
cken, Patchwork, Filzkunst, Holzar-
beiten und noch vieles mehr.

Für das leibliche Wohl sorgt die Dorf-
gemeinschaft Harscheid. Genießen
Sie Kaffee, Softgetränke, Punsch und
Glühwein sowie Selbstgebackenes
bei herbstlicher Atmosphäre.
Übrigens erreichen Sie den herbstli-
chen Werkkunstmarkt auch bequem
und umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG - dem
Monti. Monti ist für Sie in der Ge-
meinde Nümbrecht und im Stadtge-
biet Wiehl unterwegs.
Weitere Informationen und eine Hal-
testellenübersicht erhalten Sie un-
ter www.ovag-monti.de

Wer Monti noch nicht kennt, kann
sich am Sonntag im Foyer der GWN
Arena an einem gemeinsamen Stand
der Gemeinde Nümbrecht und der
OVAG über das neu in Nümbrecht
eingeführte monti-Busangebot und
die Funktionsweise informieren.
Dabei wird Gelegenheit gegeben,
die Smartphone-App für die Buchung
von monti-Fahrten auszuprobieren.
Auch kann ein monti-Fahrzeug be-
staunt werden. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
Veranstaltungsort:
GWN Arena Nümbrecht
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ein Abend mit der Lindlarer Folkband UNISONO
Literarisch-musikalische Reise durch Irland am 17. November

17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine literarisch-musikalische Reise durch17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine literarisch-musikalische Reise durch17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine literarisch-musikalische Reise durch17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine literarisch-musikalische Reise durch17. November: Die Lindlarer Folkband UNISONO nimmt Sie mit auf eine literarisch-musikalische Reise durch
Irland. Foto: UNISONOIrland. Foto: UNISONOIrland. Foto: UNISONOIrland. Foto: UNISONOIrland. Foto: UNISONO

(Carola-Lob-Weg 3) ein.
UNISONO gestaltet einen Abend
unter dem Motto: „Heinrich Böll
und sein Irland“ - Impressionen
zum „Irischen Tagebuch“ in Wort
und Ton. Freuen Sie sich auf eine
literarisch-musikalische Reise
durch Irland, auf Heinrich Bölls
Spuren, untermalt mit Balladen
und Traditionals. Einfühlsam und
mitreißend vorgetragen von den
Musiker*Innen von UNISONO.
Die Einnahmen des Abends kom-
men der Gemeindebücherei Lind-
lar zugute.
Eintrittskarten 12 Euro, für Mit-
glieder des Fördervereins 10 Euro.
Kartenvorverkauf in der Gemein-
debücherei Lindlar,
Dr.-Meinerzhagen-Str. 10,
Tel. 02266-96150.
Kartenreservierungen
bei LindlarKultur im Rathaus,
Borromäusstraße 1,
Tel. 02266-96400 oder -96412
bzw. lindlarkultur@lindlar.de
Restkarten gibt es an der Abend-
kasse; Einlass ist ab 19 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Förderverein Gemeindebüche-
rei Lindlar e. V.

Der Förderverein Gemeindebüche-
rei lädt Sie am Freitag, 17. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr herzlich ins Fo-
rum der Vossbruchhalle Lindlar

Severinusnachmittag
im Advent

HOH-Kultur Live
Doppelkonzert mit Frozen Cat ltd. und
WOUNDED KNEES
HOH-Kultur lädt ein zum diesjähri-
gen Live-Event am 18. November, 20
Uhr im Saal des Hohkeppeler Hofes
in Hohkeppel mit den Bands Frozen
Cat ltd. und WOUNDED KNEES.
Hörproben stehen unter
hohkultur.de zur Verfügung.

Eintritt: 10 Euro, Vorverkauf oder
Reservierung über
info@hohkultur.de wird dringend
empfohlen.
Reservierte Karten können bis
19.30 Uhr an der Kasse abgeholt
werden

Die Pfarrcaritas St. Severin in Lind-
lar weist jetzt schon auf den ers-
ten Seniorennachmittag im Seniorennachmittag im Seniorennachmittag im Seniorennachmittag im Seniorennachmittag im Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
vent nach Coronavent nach Coronavent nach Coronavent nach Coronavent nach Corona am 2.Dezember
im Kulturzentrum Lindlar am Wil-
helm-Breidenbach-Weg hin.
Jeder aus der Gemeinde Lindlar (auch
die, die meinen, sie wären doch noch
nicht so alt) ist herzlich eingeladen.
Die Veranstaltung beginnt wie immer

mit Kaffee und Kuchen um 14.30
Uhr, danach gibt es adventliche Stim-
mung, für jeden ist etwas dabei.
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Kreuzbund e. V. LindlarBürgerschiessen der St.
Seb. Schützenbruderschaft
Schmitzhöhe
Am Sonntag, 19. November, fin-
det das bekannte Bürgerschies-
sen der St. Seb. Schützenbru-
derschaft Schmitzhöhe statt.
Beginn ist 13 Uhr, Ende gegen

16 Uhr. Anschliessend ist die Sie-
gerehrung mit einigen interres-
santen Preisen.
Ort: Schießstand, Hochstraße 24,
51789 Lindlar-Schmitzhöhe.

Selbsthilfe- und Helfergemein-
schaft für Suchtkranke und Ange-
hörige. Die Gruppentreffen finden
jeden Freitag von 19.30 bis 21.30
Uhr im Haus der Meinerzhagen-

Stiftung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.
Falls Sie Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Dieter und
Marita Dappen,
Tel. 02266-4654849.

Saisonfinale für Lindlarer Sommerbiathleten

Lindlarer Sommerbiathleten im MassenstartLindlarer Sommerbiathleten im MassenstartLindlarer Sommerbiathleten im MassenstartLindlarer Sommerbiathleten im MassenstartLindlarer Sommerbiathleten im Massenstart

Das Wetter zeigte sich von seiner
besten Seite und so war auch der
letzte Wettkampf für dieses Jahr
ein voller Erfolg der Lindlarer Som-
merbiathleten. Den Titel des
RheinlandCup Meisters 2023 si-
cherten sich: Nils Heider, Johan-
na Wirtz, Tobias Müller, Betina
Brückmann, Jochen Polenske, Ka-
tharina Wirtz und Paul Seemann.
Die Silbermedaille gewannen: Ju-
dith Wirtz, Miriam Wirtz, Tobias
Althausen, Leonie Huth, Norbert
Wolf und Merle Schmitz. Die Bron-
zemedaille sicherte sich Leonor
Schüttler-Branco.
Der Schützenverein Lindlar und
seine Sommerbiathleten schauen
stolz auf ein erfolgreiches Sport-
jahr zurück. Jetzt geht es wieder
in das Grundlagentraining, um im
Frühjahr 2024 wieder durchstar-
ten zu können.

Zum letzten Wettkampf der Sai-
son 2023 fuhren die Lindlarer
Sommerbiathleten zu den Freun-
den nach Neuss-Reuschenberg.

Ein letztes Mal wurde um Punkte
und Medaillen gekämpft, denn
es ging um die Titel der Gewin-
ner der Rheinland-Cup-Serie.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ein spanender Blick
hinter die Kulissen

Christian Berger (MdL) lässt sichChristian Berger (MdL) lässt sichChristian Berger (MdL) lässt sichChristian Berger (MdL) lässt sichChristian Berger (MdL) lässt sich
einen zukunftsweisendeneinen zukunftsweisendeneinen zukunftsweisendeneinen zukunftsweisendeneinen zukunftsweisenden

Supermarkt erläutern.Supermarkt erläutern.Supermarkt erläutern.Supermarkt erläutern.Supermarkt erläutern.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Zu Gast beim EDEKA-Markt „Stö-
cker“ waren vor Kurzem Christi-
an Berger (MdL), CDU-Fraktions-
vorsitzender Hans Schmitz und
CDU-Vorsitzender Sven Engel-
mann. Nach einem Besuch von
Marc-Philipp Stöcker im Landtag
folgte Christan Berger dessen
Gegeneinladung. Herr Stöcker er-
läuterte einen modernen Super-
markt. Dabei ging es auch um
Themen wie Regionalität, Ernäh-
rungstrends und die ökologische
wie soziale Verantwortung des
Einzelhandels für Lindlar und die
Region.

Kreis beteiligt sich an Programm zur beruflichen
Integration von geflüchteten Frauen
Das Mentoring-Programm MENTEGRA unterstützt bei der beruflichen Qualifikation
Heimische Unternehmen und
qualifizierte geflüchtete Frau-
en in Kontakt zu bringen - mit
diesem Ziel beteiligt sich der
Oberbergische Kreis am Men-

toring-Programm MENTEGRA.
Mentoring bedeutet, dass eine
erfahrene Person ihr Wissen
und ihre Erfahrungen an eine
noch unerfahrene Person wei-
tergibt.
„Viele der geflüchteten Frau-
en, die im Bergischen leben,
haben in ihrem Herkunftsland
eine qualifizierte Ausbildung
absolviert. Wir bemühen uns
darum, sie als Fachkräfte mit
guten Deutschkenntnissen bei
ihrer beruflichen Integration zu
unterstützen und für unseren
Wirtschaftsstandort zu gewin-
nen“, sagt Sarah Krämer, Lei-

terin des Kommunalen Integra-
tionszentrums (KI) des Ober-
bergischen Kreises.
Innerhalb des Mentoring-Pro-
gramms Mentegra werden die
Frauen in einer 1:1-Betreuung
ein Jahr lang von einem Mentor
oder einer Mentorin aus einem
regionalen Unternehmen be-
gleitet.

Sie sprechen über die Anerken-
nung ihrer Qualifikation, erfah-
ren mehr über die Strukturen
des deutschen Arbeitsmarktes,
lernen ihre eigenen Fähigkei-
ten kennen und entwickeln
Ideen für die eigene Karriere.
Außerdem gehören zum Pro-
gramm regelmäßige Netzwerk-
treffen, spannende Vorträge
und ein mehrwöchiges Prakti-
kum im Unternehmen.
MENTEGRA wird umgesetzt
vom Kompetenzzentrum Frau
und Beruf „Competentia“ der
Region Köln und unterstützt
vom Kommunalen Integrations-
zentrum des Oberbergischen
Kreises als Teil der Projektgrup-

pe. Im Oberbergischen Kreis
werden aktuell noch interes-
sierte geflüchtete Frauen als
Teilnehmerinnen („Mentees“)
und interessierte Unternehmen
als Mentoren oder Mentorinnen
gesucht.

Bei Interesse an dem Pro-
gramm teilzunehmen oder bei
konkreten Rückfragen wenden
Sie sich gern direkt an das
Kompetenzzentrum Frau & Be-
ruf Region Köln, Hohe Straße
160-168 in 50667 Köln
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
competentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.de
und
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0.
Weitere Informationen zum
Thema Arbeitsmarktintegration
und Beratung für Unternehmen
erhalten Sie beim Kommunalen
Integrationszentrum des Ober-
bergischen Kreises (KI), Laris-Laris-Laris-Laris-Laris-
sa Buschsa Buschsa Buschsa Buschsa Busch
E-Mail: larissa.busch@obk.deE-Mail: larissa.busch@obk.deE-Mail: larissa.busch@obk.deE-Mail: larissa.busch@obk.deE-Mail: larissa.busch@obk.de
undundundundund
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256.
www.obk.de/ki



Mitteilungsblatt Lindlar – 10. November 2023 – Woche 45 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Dankeschön an die Besucher des Bücherflohmarktes
Gemeindebücherei verwendet die Einnahmen für Neuanschaffungen

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
„Unheimlich weihnachtlich“ - Lesung am 17. November um 19.30 Uhr

Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de

Das Bergische Autorenduo Anne
Schmitz und Andreas Wöhl liest aus
ihrem Buch „Unheimlich weih-
nachtlich! Böse Geschichten aus
dem Bergischen Land“. Mal krimi-
nell, mal gruselig verpackt, bitter-
böse oder mit einer guten Prise
Humor und Augenzwinkern - vor
allem aber überaus unterhaltsam.
Das Bergische Land wird Schau-
platz von Lug und Trug, von Ver-
brechen und mysteriösen Vor-
kommnissen: Der Nikolaus über-
fällt die Wuppertaler Schwebe-

bahn, eine nächtliche Erscheinung
geht im Panarbora um, das Christ-
kind in Engelskirchen schreibt
böse Briefe und vieles mehr.
Anne Schmitz wurde im Berg-
ischen Land geboren, wo sie bis
heute lebt. Nachdem eine ihrer
Kurzgeschichten in Sebastian Fit-
zeks Anthologie aufgenommen
wurde, hat sie sich dem Krimi-
genre verschrieben. Im letzten
Jahr wurde mit „Weilertod“ ihr
erster Roman veröffentlicht, ein
oberbergischer Krimi.

Andreas Wöhl wurde in Köln ge-
boren und lebt im Oberbergischen
Land. Seit Schulzeiten schreibt
und veröffentlicht er Kurzge-
schichten, mit Vorliebe aus dem
Bereich des Unheimlichen. Aber
auch Krimis und humorvolle Ge-
schichten stammen aus seiner
Feder. Zuletzt veröffentlichte er
mit „Der Ewige“ einen Kurzge-
schichtenband mit finsteren Mär-
chen und Mystery-Geschichten.
Der Eintritt ist frei.
Mehr über die Autorin und den

Autor erfahren Sie auf deren Web-
seiten:
www.anne-schmitz.com und
www.andreaswoehl.de
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter
02266/901 85 99.
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de
Per E-Mail erreichen Sie uns: bue-
cherwurm-frielingsdorf@web.de

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Lindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - Steinreich
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Lindlar

Marktplatz
Kontakt Markus Schnepper
0152 34120186
Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,

Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de
Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November

Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de

Herzlichen Dank an alle, die den
Bücherflohmarkt in der Gemein-
debücherei am 23. und 24. Sep-
tember besucht haben. Jeder
Bücherkauf erbrachte Einnah-
men, die verwendet werden, da-
mit der Medienbestand in der
Gemeindebücherei aktualisiert
werden kann.
Ein Tipp für diejenigen, die beim
Bücherflohmarkt verhindert wa-
ren: In der Gemeindebücherei
steht jederzeit eine Auswahl an
Flohmarktbüchern parat, die Sie

während der Öffnungszeiten der
Bücherei kaufen können.
Oder Sie werden einfach dau-
erhaft Nutzer*in der Gemein-
debücherei. Für einen kleinen
Jahresbeitrag können Sie aus
einer Riesenauswahl an Bü-
chern, DVDs etc. Ihre Lieblings-
lektüre, hilfreiche Ratgeber,
unterhaltsame Hörbücher und
spannende Filme ausleihen, so
oft Sie mögen.
Bücherei-Team und Förderverein
Gemeindebücherei Lindlar e. V.
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Grundausbildung bei der Freiwilligen Feuerwehr Kürten
erfolgreich abgeschlossen

Mut zu Träumen
Lions Friedensplakatwettbewerb 2023/2024

Von links nach rechts vorne: Jonah Kriwat, Enno Nixdorf, Luc Sommer, Mero Meding, Jonas Blumberg, RogerVon links nach rechts vorne: Jonah Kriwat, Enno Nixdorf, Luc Sommer, Mero Meding, Jonas Blumberg, RogerVon links nach rechts vorne: Jonah Kriwat, Enno Nixdorf, Luc Sommer, Mero Meding, Jonas Blumberg, RogerVon links nach rechts vorne: Jonah Kriwat, Enno Nixdorf, Luc Sommer, Mero Meding, Jonas Blumberg, RogerVon links nach rechts vorne: Jonah Kriwat, Enno Nixdorf, Luc Sommer, Mero Meding, Jonas Blumberg, Roger
Schäfer, Mitte: Fabian Stich, Marius Schulz, Benedikt Brenner, Sven Schirrmacher, Maren Gerstmann, hinten:Schäfer, Mitte: Fabian Stich, Marius Schulz, Benedikt Brenner, Sven Schirrmacher, Maren Gerstmann, hinten:Schäfer, Mitte: Fabian Stich, Marius Schulz, Benedikt Brenner, Sven Schirrmacher, Maren Gerstmann, hinten:Schäfer, Mitte: Fabian Stich, Marius Schulz, Benedikt Brenner, Sven Schirrmacher, Maren Gerstmann, hinten:Schäfer, Mitte: Fabian Stich, Marius Schulz, Benedikt Brenner, Sven Schirrmacher, Maren Gerstmann, hinten:
Max Theisen, Nick Grünewald, Fabian Fast, Nils Jonathan Flock, Cai Hubert, Philipp Degen, Niklas Broich.Max Theisen, Nick Grünewald, Fabian Fast, Nils Jonathan Flock, Cai Hubert, Philipp Degen, Niklas Broich.Max Theisen, Nick Grünewald, Fabian Fast, Nils Jonathan Flock, Cai Hubert, Philipp Degen, Niklas Broich.Max Theisen, Nick Grünewald, Fabian Fast, Nils Jonathan Flock, Cai Hubert, Philipp Degen, Niklas Broich.Max Theisen, Nick Grünewald, Fabian Fast, Nils Jonathan Flock, Cai Hubert, Philipp Degen, Niklas Broich.
Foto: Freiwilligen Feuerwehr KürtenFoto: Freiwilligen Feuerwehr KürtenFoto: Freiwilligen Feuerwehr KürtenFoto: Freiwilligen Feuerwehr KürtenFoto: Freiwilligen Feuerwehr Kürten

Am Samstag, 21. Oktober, hielten
17 Feuerwehrmänner und eine
Feuerwehrfrau der Freiwilligen Feu-
erwehr Kürten stolz die Zeugnisse
ihrer erfolgreich absolvierten Trupp-
mann-Prüfung in der Hand.
Nachdem im Frühjahr bereits der
erste Ausbildungsabschnitt been-
det worden war, konnte auch der
2. Teil der insgesamt 80-stündi-
gen Ausbildung wieder in Eigen-

regie durchgeführt werden.
Wehrführer Stefan Landwehr hat-
te mit seinem Ausbilderteam zuvor
an zahlreichen Abenden und Wo-
chenenden dafür gesorgt, dass
den Kameraden und Kameradin-
nen das Fachwissen und die not-
wendigen Fertigkeiten zum Ret-
ten, Löschen, Bergen, Schützen
beigebracht wurden.
So standen neben Maßnahmen

der Ersten Hilfe, der Vornahme
von tragbaren Leitern und dem
Umgang mit verschiedenen Lösch-
mitteln auch Techniken zur Ret-
tung von Personen aus verunfall-
ten Fahrzeugen in Theorie und
Praxis auf dem Stundenplan.
Eine Autoverwertung aus Köln-
Dellbrück stellte für die prakti-
schen Übungen der verschiede-
nen Rettungstechniken wieder

zahlreiche Unfallfahrzeuge auf ih-
rem Firmengelände zu Verfügung,
so dass am Ende eines anstren-
genden aber lehrreichen Tages
alle Lehrgangsteilnehmer gut auf
ihre zukünftigen Aufgaben vorbe-
reitet waren.
So konnten alle Lehrgangsteilneh-
mer in den theoretischen und prak-
tischen Prüfungen erfolgreich un-
ter Beweis stellen, dass sie die
Schulbank in den vergangenen
Wochen nicht umsonst gedrückt
hatten.
Zusammenfassend blicken alle
Teilnehmer auf eindrucksvolle und
spannende Ausbildungsstunden
zurück, in denen ihnen klar wur-
de, dass es zwar auf jeden einzel-
nen in der Gruppe ankommt, man
aber nur gemeinsam als Team die
Ziele erreichen kann.
Jetzt gilt es, das Erlernte zunächst
im Einsatzalltag und im Übungs-
dienst in den einzelnen Einheiten
weiter zu vertiefen.
Die Lehrgangsteilnehmer sind
sich jedoch jetzt schon einig, dass
weitere Lehrgänge wie Sprechfun-
ker, Atemschutz und Truppführer
auf Kreisebene folgen sollen, um
für alle Herausforderungen im eh-
renamtlichen Dienst in der Frei-
willigen Feuerwehr der Gemein-
de Kürten gerüstet zu sein.
Interessierte Kürtener Bürger
sind jederzeit herzlich willkom-
men und können sich unter
www.ff-kuerten.de über die Feuer-
wehr ihrer Gemeinde informieren.

Mut zu Mut zu Mut zu Mut zu Mut zu TTTTTräumenräumenräumenräumenräumen - das ist das Mot-
to des internationalen Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-
densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/
20242024202420242024. Bilder sagen mehr als
1.000 Worte und deshalb ermuti-
gen seit 1988 viele Lions Clubs in
aller Welt junge Schülerinnen und
Schüler im Alter von 11 bis 13
Jahren, ihre Träume für eine fried-
liche Zukunft darzustellen. Denn
mit Träumen beginnt bekanntlich
die Realität. Mittlerweile beteili-
gen sich jährlich 600.000 Kinder
aus 70 Ländern an diesem beson-
deren Kunstwettbewerb.
Der in Rösrath neu gegründete

Lions Club Bergische Löwinnen
engagiert sich in diesem Jahr zum
ersten Mal. Die Lions-Damen un-
terstützen 25 Kinder der Klasse
6d der Städtischen Gesamtschule
Rösrath. Lions Mitglied Gudrun
Säuberlich-Spannagel sagt dazu:
„Wir möchten die Schülerinnen
und Schüler über Sprachbarrieren
hinweg motivieren, ihre Vision ei-
ner besseren Zukunft auf Papier
zu bringen. Ich erhoffe mir daher
zahlreiche bunte Traum-Bilder, die
zeigen, dass diese jungen Men-
schen selbstbewusst in die Zu-
kunft blicken und für ein gutes

Miteinander stehen.“
Die Kunstwerke, die unter der
Anleitung der Kunstlehrerin Frie-
da Berger entstanden sind, wur-
den zunächst in der Gesamtschu-
le Rösrath präsentiert und die drei
besten Bilder prämiert. Die Aus-
wahlkriterien waren Kreativität,
Phantasie und künstlerische Um-
setzung. Bei all den tollen Plakaten
fiel es der Jury, bestehend aus Ver-
tretern der Schule und des Lions
Clubs, nicht leicht, die richtige Wahl
zu treffen. Der dritte Platz ging an
Alicia Leitinger (11 Jahre), der zwei-
te Platz an Maya Keijsers (11 Jahre)

und den ersten Platz erreichte Cor-
binian Gersinke (11 Jahre).
Das Plakat des ersten Preisträ-
gers wird anschießend an der in-
ternationalen Auswahl des Wett-
bewerbs teilnehmen. Die Preis-
trägerinnen und Preisträger der
Gesamtschule erhielten eine Sie-
gerurkunde und alle teilgenom-
menen Kinder eine Teilnehmerur-
kunde. Fürs nächste Jahr wird der
Lions Club Bergische Löwinnen
alle Kinder der Klasse 6d zu ei-
nem gemeinsamen Besuch mit
einem Museumsbus in ein Kölner
Museum einladen.
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Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleiht demMehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleiht demMehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleiht demMehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleiht demMehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem
eigenen Zuhause mehr Ambiente.eigenen Zuhause mehr Ambiente.eigenen Zuhause mehr Ambiente.eigenen Zuhause mehr Ambiente.eigenen Zuhause mehr Ambiente.
Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eigenen
vier Wände. Schließlich spiegelt
die Einrichtung die eigene Per-
sönlichkeit wider, vom Design
und Stil bis hin zu den verwen-
deten Farben. Weiße Wände zum
Beispiel sind zwar praktisch,
aber auf Dauer auch etwas mo-
noton. Für Farbtupfer sorgen
heute gezielte Akzente an einer
oder mehreren Wandflächen, ob
in natürlichen Grüntönen, einem
behaglichem Blau oder warmen
Naturfarben. Besonders prak-
tisch dabei: Eine neue Wandfar-
be verändert das Zuhause so
schnell und einfach wie kaum
eine andere Modernisierung.

Vom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zum
entspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Individu-
alität und Behaglichkeit in die
Wohnung. Sie wirkt im Hand-
umdrehen so, als wäre man ge-
rade erst frisch eingezogen.
Den angesagten Dschungellook

beispielsweise kann man mit
einem Dunkelgrün für die Wän-
de kreieren. Dazu dunkle Holz-
möbel und viele üppig wuchern-
de Zimmerpflanzen - komplett
ist die wildromantische Atmos-
phäre in den eigenen vier Wän-
den. Bei der Trendfarbe Jungle
von Schöner Wohnen-Farbe zum
Beispiel ist der Name gleich-

zeitig Programm. Heller, ent-
spannt und gleichermaßen in-
dividuell wirkt dafür das Grün
von Spa, während die Trendfar-
be des Jahres Cosy in einem
naturnahen Beige entspannte
Gelassenheit ins Zuhause
bringt - eine gute Wahl
beispielsweise für das Schlaf-
zimmer. „Beige ist bei Interi-

eur-Designern besonders ange-
sagt“, weiß Inneneinrichtungs-
expertin und Fernsehmoderato-
rin Eva Brenner: „Die Farbe
bringt Wärme in den Raum,
lässt ihn erstrahlen und wirkt
gleichzeitig zurückhaltend.“

Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-
welt kreierenwelt kreierenwelt kreierenwelt kreierenwelt kreieren
Wer hingegen kräftige Farbak-
zente setzen will, ist mit den
„fruchtigen“ Tönen Amarena,
Mango oder dem satten, beru-
higenden Blau von Blueberry in
der passenden Einrichtungs-
welt unterwegs. Die 32 Trend-
farben aus der Kollektion von
Schöner Wohnen-Farbe ermög-
lichen das Einrichten im eige-
nen Stil. Für ein unkomplizier-
tes Verarbeiten und Verschö-
nern sind die Dispersionsfarben
fertig gemischt in unterschied-
lichen Gebindegrößen im Fach-
handel sowie in vielen Bau-
märkten erhältlich. Unter
www.schoener-wohnen-
farbe.com etwa gibt es mehr
Details und Videos mit prakti-
schen Tipps für das eigene Zu-
hause. Neben der Optik sind
ebenso die inneren Werte wich-
tig. Daher enthalten die Wand-
farben keine Konservierungs-
stoffe oder Lösemittel, sind für
Allergiker geeignet und tragen
das renommierte Umweltzei-
chen Blauer Engel.
(djd)
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Freihaltung von Sichtdreiecken

Bundesweiter Vorlesetag am 17. November -
auch in Oberberg
Jetzt (Vor-)Leseaktionen beim Bildungsbüro Oberberg anmelden
Am 17. November findet wieder
der bundesweite Vorlesetag
statt - auch im Oberbergischen
Kreis. Das Bildungsbüro Ober-
berg ruft auch in diesem Jahr
wieder alle Menschen und In-
stitutionen auf, sich am bun-
desweiten Vorlesetag mit einer
Leseaktion zu beteiligen, um so
auf die Bedeutung des (Vor-)Le-
sens aufmerksam zu machen.
Die (Vor-)Leseaktionen können
beim Bildungsbüro angemeldet
werden und so die Initiative un-
terstützen. Der diesjährige Vor-

lesetag steht unter dem Motto
„Vorlesen verbindet!“.
„Das diesjährige Motto macht
in diesem Jahr besonders deut-
lich, wie wichtig Vorlesen ist
und was damit erreicht werden
kann. So verbindet Vorlesen
Menschen miteinander: Eltern
mit ihren Kindern, jüngere
Menschen mit älteren, Kinder
mit anderen Kindern. Vorlesen
kann aber auch Menschen mit
Wissen verbinden. Diese ver-
schiedenen Ebenen machen das
Vorlesen unverzichtbar -

insbesondere für Kinder, deren
Sprachkompetenz dadurch ge-
fördert wird“, erklärt Anke Ko-
ester, Leiterin des Amtes für
Schule und Bildung das Engage-
ment und wirbt um Beteiligung.
Dabei spielt es keine Rolle, wer
wem wo was vorliest: Ob privat
oder in der Kita/Schule/Pflege-
heim, ob Kinder oder Erwach-
sene lesen, digital oder in Prä-
senz - Hauptsache es wird ge-
lesen!
Unter allen Anmeldungen ver-
lost das Bildungsbüro tolle Prei-

se, wie zum Beispiel eine Fahrt
mit dem Heißluftballon der Ag-
gerEnergie oder Preise von
Schloss Homburg, dem LVRIn-
dustriemuseum Kraftwerk Er-
men & Engels oder dem LVR-
Freilichtmuseum Lindlar. Wie in
den Vorjahren auch, veröffent-
licht das Bildungsbüro Ober-
berg die (Vor-)Leseaktionen auf
der Website
www.bildung-in-oberberg.de/
vorlesetag. Hier finden Sie auch
weitere Informationen und den
Weg zur Anmeldung.

Das Straßenverkehrsamt des Ob-Das Straßenverkehrsamt des Ob-Das Straßenverkehrsamt des Ob-Das Straßenverkehrsamt des Ob-Das Straßenverkehrsamt des Ob-
erbergischen Kreises möchte auferbergischen Kreises möchte auferbergischen Kreises möchte auferbergischen Kreises möchte auferbergischen Kreises möchte auf
die Freihaltung von sogenanntendie Freihaltung von sogenanntendie Freihaltung von sogenanntendie Freihaltung von sogenanntendie Freihaltung von sogenannten
„Sichtdreiecken“ aufmerksam„Sichtdreiecken“ aufmerksam„Sichtdreiecken“ aufmerksam„Sichtdreiecken“ aufmerksam„Sichtdreiecken“ aufmerksam
machen.machen.machen.machen.machen.
Es kommt immer wieder vor, dass
an Kreuzungen, Einmündungen
sowie Fuß- und Radwegen Be-
hinderungen durch überhängen-
de Äste und zu breit oder zu hoch-
wachsende Hecken bestehen.
Auch Straßenlampen und Ver-
kehrszeichen sind oft durch pri-
vates Grün zugewachsen.
Sowohl die Verkehrssicherheit
als auch die Orientierung aller
Verkehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer werden
dadurch beeinträchtigt. Sogar
Unfälle passieren, weil erforder-
liche Sichtfelder nicht eingehal-
ten werden.

Im Kreuzungsbereich von Stra-
ßen sind die „Sichtdreiecke“
grundsätzlich von jeder Bebau-
ung freizuhalten. Das Sichtdrei-
eck beschreibt ein Sichtfeld, das
Verkehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer zur Verfü-
gung haben, wenn sie von einer
untergeordneten in eine über-
geordnete Straße einbiegen
wollen. An Grundstückzufahrten
ist in der Regel die Anfahrsicht
maßgeblich. Mit der Anfahrsicht
soll es am Fahrbahnrand war-
tenden Kraftfahrzeugen ermög-
licht werden, bevorrechtigte
Kraftfahrzeuge aus ausreichen-
der Entfernung zu erkennen.
Wenn nun dieses Sichtdreieck
nicht mehr überschaubar ist,
wird das Einbiegen in die bevor-
rechtigte Straße zum gefährli-

chen Glücksspiel für alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer.
Die Größe eines Sichtdreiecks
ist abhängig von der erlaubten
Geschwindigkeit auf der über-
geordneten Straße. Es muss
hierbei mindestens die Sichtflä-
che zur Verfügung stehen, die
ein Verkehrsteilnehmer benö-
tigt, um aus dem Stand in die
übergeordnete Straße einfahren
zu können. Hierbei wird die
Sichtfläche beidseitig i. d. R. in
einem Abstand von drei Metern
zum Rand der übergeordneten
Straße berechnet.
Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-
tümer zur Einhaltung der Mindest-tümer zur Einhaltung der Mindest-tümer zur Einhaltung der Mindest-tümer zur Einhaltung der Mindest-tümer zur Einhaltung der Mindest-
sichtfeldersichtfeldersichtfeldersichtfeldersichtfelder
Die jeweiligen Grundstückseigen-
tümerinnen und -eigentümer von

Grundstücken in Kreuzungsberei-
chen öffentlicher Straßen und mit
privaten Zufahrten zu öffentlichen
Straßen sind verpflichtet, ihre in
diesen Sichtfeldern liegenden
Grundstücksbereiche von Sicht-
behinderungen freizuhalten. Ihnen
obliegt die gesetzliche Verkehrs-
sicherungspflicht und sie haben
hierfür notwendige Arbeiten, wie
zum Beispiel den entsprechenden
Rückschnitt von Bewuchs, eigen-
verantwortlich durchzuführen.
Auch Zäune, Stapel, Haufen und
andere mit dem Grundstück nicht
fest verbundene Einrichtungen
dürfen nicht angelegt werden,
wenn sie die Verkehrssicherheit
beeinträchtigen.
Weitere Einzelheiten entnehmen
Sie dem Anliegen unter
www.obk.de/sichtdreiecke.
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Wir wollen Sie  glücklich hören!
… darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

Alle Vorteile im Überblick:
○  Wir gehören zu keinem Hörgeräte- 

Hersteller – sind also frei in der Beratung!
○  Wir sind kein überregionaler Großfilialist  

– sondern ein regionales Unternehmen!

○  Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre 
Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

○  Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- &  
Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

IHR PERSÖNLICHER GUTSCHEIN: 
Testen Sie Ihr persönlich  

angepasstes Hörgerät bei uns bis 
zu 30 Tage KOSTENLOS!

Ihr besseres Hören  
& Verstehen ist  
unser Antrieb!DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Besser sehen, leichter schreiben
Moderne Technik ermöglicht bequemes Arbeiten auch mit Sehbehinderung

Moderne Elektrolupen ermöglichen nicht nur leichteres Lesen, sondern auch freies Schreiben unter bequemerModerne Elektrolupen ermöglichen nicht nur leichteres Lesen, sondern auch freies Schreiben unter bequemerModerne Elektrolupen ermöglichen nicht nur leichteres Lesen, sondern auch freies Schreiben unter bequemerModerne Elektrolupen ermöglichen nicht nur leichteres Lesen, sondern auch freies Schreiben unter bequemerModerne Elektrolupen ermöglichen nicht nur leichteres Lesen, sondern auch freies Schreiben unter bequemer
Vergrößerung.Vergrößerung.Vergrößerung.Vergrößerung.Vergrößerung.
Foto: djd/A. Schweizer/quadratmediaFoto: djd/A. Schweizer/quadratmediaFoto: djd/A. Schweizer/quadratmediaFoto: djd/A. Schweizer/quadratmediaFoto: djd/A. Schweizer/quadratmedia

Ein Formular ausfüllen, eine Un-
terschrift leisten, eine Postkarte
schreiben oder ein Kreuzworträt-
sel lösen: Für Menschen mit Seh-
behinderung ist das oft eine gro-
ße Herausforderung. Denn sie kön-
nen nicht nur Texte in den übli-
chen Schriftgrößen schwer entzif-
fern, sondern auch beim Schrei-
ben die eigenen Buchstaben nicht
richtig erkennen. Dabei gehört das

Erledigen von „Papierkram“ zu
den wichtigen Voraussetzungen
für ein eigenständiges Leben - und
selbst heutzutage geht das nicht
immer digital. Und während zum
Lesen häufig eine einfache Lupe
ausreicht, muss man zum Schrei-
ben die Hände frei haben.
Erfassen einer komplettenErfassen einer komplettenErfassen einer komplettenErfassen einer komplettenErfassen einer kompletten
DIN DIN DIN DIN DIN A4-SeiteA4-SeiteA4-SeiteA4-SeiteA4-Seite
Eine Lösung können dann moder-

ne elektronische Lupen bieten.
Hier „liest“ eine digitale Kamera
den Text, der dann fast nach Be-
lieben vergrößert und bearbeitet
werden kann - etwa in verschie-
denen Farben und Graustufen
oder mit Leselinie. Um auch be-
quem schreiben zu können, sollte
die Lupe fest aufstellbar und mit
einer speziellen Lesekamera aus-
gestattet sein. Besonders hohen

Komfort mit gleich drei Kameras
bietet etwa die neue eMag 100
HD oder die eMag 100 HD Speech
von Schweizer Optik. Eine Linse
ist für das Lesen von direkt unter
dem Gerät liegenden Dokumen-
ten zuständig, die Objektkamera
kann weiter entfernt liegende
Fahrpläne oder Tafelbilder abfo-
tografieren und vergrößern. Der
Clou aber ist der ausklappbare
Kameraarm, der eine komplette
DIN A4-Seite erfassen kann.
Darunter lässt sich bei gewünsch-
ter Vergrößerung entspannt
schreiben und arbeiten. Mit ihrer
komfortablen Bildschirmdiagona-
le sind die Geräte für den Einsatz
zu Hause und unterwegs geeig-
net. Die Speech-Version kann zu-
sätzlich Texte in 20 verschiede-
nen Sprachen vorlesen.
Kompetente BeratungKompetente BeratungKompetente BeratungKompetente BeratungKompetente Beratung
im Fachgeschäft suchenim Fachgeschäft suchenim Fachgeschäft suchenim Fachgeschäft suchenim Fachgeschäft suchen
Da mittlerweile ein breites An-
gebot an elektronischen Lupen
sowie an stationären Bildschirm-
lesegeräten zur Verfügung steht,
sollten Menschen mit Sehbehin-
derung sich immer bei einem spe-
zialisierten Optikergeschäft be-
raten lassen - eine Suchfunktion
gibt es unter www.schweizer-
optik.de. Die Fachleute kennen
sich mit den verschiedenen Mo-
dellen und Möglichkeiten aus,
haben Geräte zum Ausprobieren
vorrätig und können in die Be-
dienung einweisen.
(djd)
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach

Der Run auf Photovoltaik-Anlagen
hat begonnen, denn viele Bauher-
ren möchten von den Steuerer-
leichterungen und Förderungen

profitieren, aber auch die Klima-
wende mitgestalten. In einigen
Bundesländern sind PV-Anlagen
auf Dächern mittlerweile sogar
verpflichtend. Allerdings gibt es
bei der Montage von PV-Anlagen
auf Dächern einiges zu beachten.
Mittlerweile häufen sich die Scha-
densmeldungen durch unsachge-
mäßes Arbeiten. So werden Solar-
anlagen auf bauphysikalisch nicht
geeigneten Unterkonstruktionen
montiert. Daher sollte vor der In-
stallation einer PV-Anlage geprüft
werden, ob das Dach die notwen-
digen Eigenschaften erfüllt oder
vorher ertüchtigt werden muss.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass un-
sanierte Dächer oft vor Ablauf der
Amortisationszeit der PV-Anlagen

von 20 Jahren saniert werden
müssen. „Die vorhandene PV-An-
lage muss dann abgebaut und
während der Sanierungszeit au-
ßer Betrieb genommen werden.
Dadurch entstehen für den Bau-
herrn unnötige Zusatzkosten, die
in vielen Fällen vermieden wer-
den könnten, wenn Sanierung und
Aufbringen der PV-Anlage gleich-
zeitig vorgenommen werden,“ er-
klärt Jan Redecker, Experte für
Photovoltaik und Solarenergie
beim ZVDH.
Geschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes Dachdeckerhandwerk
vermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, sollte
ein Innungsbetrieb des Dachde-
ckerhandwerks zurate gezogen
werden, denn er kennt sich mit
den Auswirkungen beim Aufbrin-
gen von PV-Modulen auf die Sta-

tik des Daches aus. Auch müssen
die einzelnen Module der Anlage
sicher befestigt werden, damit es
nicht zu Schäden durch z. B. Wind-
sog oder Schneelast kommt. Dazu
muss man wissen, in welchem
Windzonengebiet das Eigenheim
steht. Deutschland ist in vier un-
terschiedliche Kategorien einge-
teilt, die Auskunft darüber geben,
welche Windgeschwindigkeiten
für verschiedene geografische
Regionen gelten. Damit einher
gehen bestimme Anforderungen
an die Befestigung von Ziegeln,
aber auch von PV-Anlagen. Und
um Feuchteschäden zu verhindern,
müssen die Befestigungselemen-
te und Kabeldurchführungen auf
das Dachmaterial abgestimmt
und fachgerecht eingebaut wer-
den. Außerdem dürfen das Dach-
material und die Unterkonstruk-
tion bei der Montage nicht be-
schädigt werden. Ein weiterer
wichtiger Aspekt sind Wartungs-
wege: Diese sind unbedingt ein-
zuplanen, damit später die Mo-
dule für Reinigung und Kontrolle
zugänglich sind. Wer mehr wissen
möchte, findet umfassende Infor-
mationen und direkt auch den
passenden Dachdeckerbetrieb auf
dieser Website:
www.pv-dachdecker.de
Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und ArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzustür-
zen. Dachdecker und Dachdecker-
innen wissen um die Gefahr: Sie
führen eine Gefährdungsanalyse
durch, sichern sich vor Absturz und
gehen keine Risiken ein. Arbeits-
schutzmaßnahmen sind daher un-
erlässlich. Übrigens: Auch Auftrag-
gebende können haftbar gemacht
werden. Es häufen sich Fälle, wo
Baustellen wegen Nichtbeachtung
von Arbeitsschutzmaßnahmen
stillgelegt werden. Das kostet
Nerven, Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all die
genannten Punkte umzusetzen.
Sie beraten, führen alle Arbeiten
fachgerecht durch und bauen in
Kooperation mit Betrieben aus
dem Elektro-Handwerk sichere
und nachhaltige Anlagen ein. Auch
kennen sie sich mit den aktuellen
Förderprogrammen aus.
(akz-o)

Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,
was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.
Foto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion Harald
Friedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-o
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Wasserwelten entdecken:
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe
Egal ob im Sommer oder im Win-
ter, Bäder und Schwimmbäder sind
beliebte Orte der Erholung und
des Vergnügens. Doch hinter den
Kulissen gibt es eine faszinieren-
de Welt, die von Fachleuten be-
treut wird. Eine wichtige Rolle
spielen dabei die Fachangestell-
ten für Bäderbetrieb (FAB) und die
Meister/innen für Bäderbetriebe
(MfB), die für den reibungslosen
Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Regel
drei Jahre und erfolgt dual, kombi-
niert also theoretisches Wissen in
der Berufsschule mit praktischer
Erfahrung im Betrieb. Dabei erwer-
ben die Auszubildenden umfang-
reiches Fachwissen in den Berei-
chen Schwimmbadtechnik, Hygie-
ne, Sicherheit und Betriebsfüh-
rung. Auch vielfältige administra-
tive und organisatorische Aufga-
ben gehören dazu. Die Planung und
Durchführung von Schwimmkursen,
die Überwachung der Wasserqua-
lität, die Instandhaltung der tech-
nischen Anlagen sowie die Sicher-
stellung der Baderegeln und die
Sicherheit der Badegäste gehören
zum Ausbildungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wis-
sen und handwerkliches Geschick
sind gefragt. Auch kommunikati-

ve Fähigkeiten und ein freundli-
ches Auftreten sind unerlässlich.
Schließlich haben sie oft direkten
Kontakt zu den Gästen und müs-
sen sich um deren Anliegen küm-
mern. Auch in Notsituationen müs-
sen sie besonnen handeln und
schnell reagieren können. Darüber
hinaus sind Eigenschaften wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und körperliche Fitness
von Vorteil. Gute Schwimmkennt-
nisse verstehen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr verdie-
nen sie durchschnittlich 900 Euro
brutto im Monat. Mit jedem Jahr
steigt die Vergütung an und kann
im dritten Ausbildungsjahr bis zu
1.200 Euro brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in öf-
fentlichen Schwimmbädern, Spa-
und Wellnesszentren, Freizeit-
parks oder Fitnessstudios arbei-
ten. Es besteht auch die Möglich-
keit, sich auf bestimmte Bereiche
wie die Wasserpflege, die
Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen

und Fortbildungen zum Meister/
in für Bäderbetriebe oder zur Fach-
wirt/in für Bäderbetriebe/Bäder-
betriebsmanagement steigen die
Karrierechancen. Auch Führungs-
positionen in anderen verwand-
ten Branchen sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschu-
le des Bundesverbandes Deut-
scher Schwimmmeister e.V. bie-
tet dazu Vorbereitungs- und Wei-
terbildungslehrgänge an. Mehr
Informationen zum Berufsbild un-
ter www.bds-ev.de (akz-o)

Die Bandbreite der Tätigkeitsfel-Die Bandbreite der Tätigkeitsfel-Die Bandbreite der Tätigkeitsfel-Die Bandbreite der Tätigkeitsfel-Die Bandbreite der Tätigkeitsfel-
der in Bäderbetrieben ist groß. Vonder in Bäderbetrieben ist groß. Vonder in Bäderbetrieben ist groß. Vonder in Bäderbetrieben ist groß. Vonder in Bäderbetrieben ist groß. Von
Schwimmbadtechnik bis zum Be-Schwimmbadtechnik bis zum Be-Schwimmbadtechnik bis zum Be-Schwimmbadtechnik bis zum Be-Schwimmbadtechnik bis zum Be-
trieb am Becken muss alles imtrieb am Becken muss alles imtrieb am Becken muss alles imtrieb am Becken muss alles imtrieb am Becken muss alles im
Blick behalten werden.Blick behalten werden.Blick behalten werden.Blick behalten werden.Blick behalten werden.
Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Str. 396, 51515 Kürten, 02268/7200

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen,
02263/3622

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar,
022664406044

- Angaben ohne Gewähr -
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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